
Medizin im Museum ist eine Fort-
bildungsreihe der Ärztekammer für 
Wien. Medizinische Gesellschaften 
bringen Ihnen wissenschaftliche Neu-
erungen und wichtige Erkenntnisse 
aus ihren Spezialbereichen näher.
Bewusst wurde als Rahmen der 

 Veranstaltung das prachtvolle Kunst-
historische Museum gewählt, um 
beide „Künste“ ergänzend mitein-
ander zu erleben. Nach den Veran-
staltungen haben Sie die Möglichkeit 
eine geführte Museumsführung zu 
erleben.

23.02.2019 – 09.00 Uhr

Österreichische Gesellschaft für plastische, 
ästhetische und rekonstruktive Chirurgie

Neues aus den  
medizinischen Gesellschaften  
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Neues aus den  
medizinischen Gesellschaften  
im Kunsthistorischen Museum

Vorsitz und Moderation:  

Prim. Prof.(DMC) Dr. 
Boris Todoroff
St. Josef Krankenhaus,  
Abteilung für plastische 
Chirurgie, 
Präsident der ÖGPÄRC 
(Österr. Gesellschaft für 
Plastische, Ästhetische 
und Rekonstruktive 
Chirurgie)

Veranstalter:   
Ärztekammer für Wien, 
Referat für ärztliche 
Fortbildung mit der ÖGPÄRC

09.00 – 09.10 Uhr Begrüßung und einführende Worte 
        Prim. Prof.(DMC) Dr. Boris Todoroff
        St. Josef Krankenhaus,  Abteilung für Plastische Chirurgie, 
                                 Präsident der ÖGPÄRC (Österr. Gesellschaft für plastische, 

ästhetische und rekonstruktive Chirurgie)

09.10 – 09.30 Uhr Postbariatrische Korrekturoperationen  
 Dr. Harald Beck
  Wilhelminenspital, Abteilung für Plastische, Ästhetische und 

Rekonstruktive Chirurgie

        Prim. Univ.-Doz. Dr. Rupert Koller
  Wilhelminenspital, Abteilung für Plastische, Ästhetische und 

Rekonstruktive Chirurgie

09.30 – 10.00 Uhr Hand- und Nervenchirurgie 
                                Univ.-Prof. Dr. Christine Radtke
 Medizinische Universität Wien, Univ.-Klinik für   
  Chirurgie, Klinische Abteilung für Plastische und 

Rekonstruktive Chirurgie

10.00 – 10.30 Uhr Ästhetische Operationen im Kopf/Halsbereich 
 Univ.-Doz. Dr. Greta Verena Nehrer
 Fachärztin für Plastische Chirurgie

10.30 – 11.00 Uhr Kaffeepause

11.00 – 11.25 Uhr Brustrekonstruktion 
      Prim. Prof.(DMC) Dr. Boris Todoroff
        St. Josef Krankenhaus, Abteilung für Plastische Chirurgie, 
                                  Präsident der ÖGPÄRC (Österr. Gesellschaft für Plastische, 

Ästhetische und Rekonstruktive Chirurgie)

11.25 – 11.45 Uhr  Komplexer Extremitätenersatz, Schnittpunkt 
Mensch / Maschine 

 Dr. Stefan Salminger, PhD
  Medizinische Universität Wien, Univ.-Klinik für Chirurgie 

Klinische Abteilung für Plastische und Rekonstruktive 
Chirurgie

 Univ.-Doz. Dr. Oskar Aszmann
  Medizinische Universität Wien, Univ.-Klinik für Chirurgie, 

Klinische Abteilung für Plastische und Rekonstruktive 
Chirurgie

11.45 – 12.05 Uhr  Behandlung von Schwer-Brandverletzten  
Univ.- Prof. Dr. Lars Peter Kamolz

  Medizinische Universität Graz, Klinische Abteilung für 
Plastische, Ästhetische und Rekonstruktive Chirurgie

12.05 – 12.25 Uhr  Ästhetische Operationen im Rumpf- und 
Extremitätenbereich 

 Univ.-Doz. Dr. Arthur Philipp Worseg
  Facharzt für Plastische, Rekonstruktive, Ästhetische 

Chirurgie

12.25 – 12.45 Uhr  Narbenbildung und Narbenbehandlung   
Dr. Johannes Matiasek

 St. Josef Krankenhaus, Abteilung für Plastische Chirurgie
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Kunstführung 13.00 – 14.00 Uhr (Voranmeldung erforderlich)

Patient Museum

Da liegt es hingestreckt, das Prachtgebäude am Ring, wie am Seziertisch. Jetzt gilt es, sich 
das Haus einmal näher anzusehen, sein Inneres zu erforschen. 
Wie ein stolzes Haupt erhebt sich in der Mitte die Kuppelhalle, darunter die eindrucksvolle 
zentrale Wirbelsäule des Stiegenhauses. Das Herzstück ist wohl die Gemäldegalerie, doch 
auch die anderen Sammlungen sind vitale Teile des Museumskörpers. Am Patienten läßt sich 
offensichtlich die damals weitverbreitete Repräsentationssucht diagnostizieren, deren Symp-
tome sich in vollem Ausmaß erst im Inneren zeigen: Macht und Rang der kaiserlichen Familie, 
deren Kunstsammlungen das Haus aufnehmen sollte, musste auch in der prunkvollen und 
durchdachten Innenausstattung sichtbar werden. Das Kunsthistorische Museum, das so viele 
Kunstobjekte beherbergt, ist selbst ein Kunstwerk, dem diesmal das ganze Augenmerk gilt.

Begrenzte Teilnehmerzahl: Max. 60 Teilnehmerinnen oder Teilnehmer. 
Nur nach Voranmeldung.

2 – 3 Kunstvermittler
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Kurskosten:
Für Mitglieder einer Landesärztekammer sowie Studierende ist die Veranstaltung kostenlos.

Für Nicht-Mitglieder wird ein Unkostenbeitrag von € 35,-- eingehoben.

Stornobedingungen: Bei Abmeldungen bis 2 Wochen vor Beginn der Veranstaltung – 
kostenfrei, danach wird eine Stornogebühr von € 25,-- verrechnet.
Bei Nichtabmeldung bzw. Nichterscheinen ist eine Stornogebühr von € 50,-- zu entrichten.

Anmeldebestimmungen:
Anmeldung unbedingt erforderlich per Mail oder Fax

E-Mail: fortbildung@aekwien.at
Fax: 01/512 60 23 DW 1281
 (Bitte geben Sie eine Faxnummer für ein Retourfax an, danke)

Eine Anmeldung ist so lange möglich wie Plätze vorhanden sind. 
Begrenzte Teilnehmerzahl.

(Die Anmeldebestätigung ist zugleich auch Ihre Eintrittskarte in das Museum, ohne diese 
ist ein Einlass leider nicht möglich)

Anmeldung zur Kunstführung:
Wir bitten Sie, uns bei Ihrer Anmeldung auch bekannt zu geben, ob Sie an der anschließen-
den Kunstführung, die natürlich kostenlos ist, 
teilnehmen möchten.

Kursort: 
Kunsthistorisches Museum 
1010 Wien, Maria-Theresien-Platz 
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